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Der Regierungswechsel in Berlin
Die erste Sitzung des Kabinetts Müller

TU. Berlin , 30. Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Am 28.
Juni nachmittags trat unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
Dr . Marx  das alte Neichskabinett zu einer letzten Sitzung
zusammen. Reichskanzler Marx sprach den Mitgliedern des
Reichskabinetts insbesondere auch dem infolge Krankheit
abwesenden Reichsminister Dr . Stresemann für ihre Mit¬
wirkung seinen wärmsten Dank aus , der vom Reichsminister
Hergt, dem Stellvertreter des Reichskanzlers zugleich im
Namen der übrigen Reichsminister herzlich erwidert wurde.

Am Vormittag des 29. Juni übernahm Reichskanzler
Müller - Franken  die Dienstgeschäfte im Reichskanzler-
Hause, wo ihn der Staatssekretär in der Reichskanzlei, Dr.
Pündcr , begrüßte und ihm die Beamten, Angestellten und
Hausarbciter der Reichskanzlei vorstellte.

Um 11 Uhr vormittags fand sodann im Reichskanzler-
Hause die erste Sitzung des neuen Reichskabi¬
netts  statt . Nach der Vereidigung der neu hinzutretenden
Mitglieder des Reichskabinetts durch den Reichskanzler trat
das Kabinett in die erste' Beratung der Regierungserklärung
ein. An den abwesenden Rcichsminister Dr . Stresemann
wurde seitens des Reichskanzlers mit Zustimmung des
Reichskabinetts ein Vegrüßungstelegramm gerichtet.

Das Programm der neuen Ncichsregicrnng.
Ueber den Inhalt der Regierungserklärung , die das neue

Neichskabinettbereits in seiner ersten Sitzung öurchgesprochen
hat, schreibt die „T ä g l. N u n d scha u", daß man annehmcn
könne, das Kabinett Müller werde es vermeiden, in der Re¬

gierungserklärung vorhandene Differenzpunkte zu berüh¬
ren, über die bei den interfraktionellen Besprechungenscharfe
gegensätzliche Meinung geherrscht hätte. Es handle sich zu¬
nächst einmal darum, daß- das Kabinett sich über die allge.
meinen Richtlinien der Erklärung einig werbe. Die Frage
des Panzerschiffbaues werde nicht behandelt werden, sondern
im Wege der Exekutive ihre. Erledigung finden. In der
Frage der Amnestie werde man vermutlich eine Form wäh¬
len, die dem Reichstag selbst die Entscheidungüber die Ein¬
zelheiten der Ausgestaltung überlaste. Schmierig sei die Frage
der Proklamierung des 11. August zum Nationalfeiertag.
In diesem Punke werde keine Einigung im Kabinett herbei¬
zuführen sein, noch unter den Fraktionen, die im Kabinett
vertreten seien. Aeußcrlich werde sich diese Frage so ge¬
stalten, daß die Reichsratsvorlage an den Reichstag wciter-
geleitet werden würde. Die Entscheidung werde dann im
Plenum gesucht werden müssen.

*
Der Dank des Reichspräsidenten an die ans dem Amte

scheidenden Rcichsminister.
TU. Berlin , 30. Juni . Reichspräsident von Hindenburg

hat dem Reichskanzler Dr . Marx und den gleichfalls aus
dem Amte scheidenden Neichsministern Exz. Hergt, Schiele,
Dr . Brauns , Dr . Koch, Dr . Köhler und Dr . von Keudell
in herzlichen Schreiben seinen Dank sür ihre Dienste aus¬
gesprochen. In den Schreiben spricht der Reichspräsident
den scheidenden Ministern auch im Namen des Reiches
herzlichen Dank und aufrichtige Anerkennung für die ge¬
leistete Arbeit aus.

Die Ziele der neuen Reichsregierung
Eine Rede

des Reichsinnenministers Severing
TU. Berlin , SO. Juni . Die Vereinigung „Republika¬

nische Presse" feierte gestern abend den Jahrestag ihrer
Gründung in den Festräumen der Presseabteiluug der
Reichsrcgierung durch einen Bierabend, an dem als Gäste
zahlreiche Mitglieder der Neichsregierung, der preußischen
Negierung und der Behörden teilnahmcn. Rcichsinnen-
minister Severing  führte hierbei u. a. folgendes aus:

„Ich glaube, es ist in der Tat ein gutes Omen, daß Ihr
Jahrestag zusammenfällt mit dem Geburtstag der neuen
Reichsregierung. Dieses Zusammentreffen veranlaßt mich
zu der Bitte an Sie , den Irrungen und Wirrungen bei der
Regierungsbildung keine allzugroße Bedeutung in der näch¬
sten Zeit beizulegen,' denn wir müssen die gemeinsame
Kampffront behalten. Es ist auch desivegen besonders
schwer, heute abend zu reden, weil man über die Fragen
der Reichsreform  und der Demokratisierung grundsätz¬
lich sehr viel sagen und auch viel schreiben kann: wenn
man aber versuchen wollte, über die ersten praktischen
Schritte derartiger Reformen zu reden, dann würde sich'
In der Praxis bald ergeben, daß die nächsten Tage diesen
ersten Schritten Barrikaden errichten würden. Deshalb rede
ich über diese ersten Schritte zur Verwaltungsreform und
zur Demokratisierung der Verwaltung lieber nicht. Sic
dürfen überzeugt sein, daß dieses Schweigen nicht Untätig¬
keit und Passivität bedeuten soll. Ich darf Ihnen verspre¬
chen, daß ich versuche» werde, aus meinem Ministerium ein
aktives Berfassungs Ministerin  m zu machen.
Ich glaube im Sinne aller Mitglieder der Neichsregierung
zu sprechen, wenn ich hinzufttge, daß es unsere feste Ab¬
sicht ist, recht lang in dieser Regierung am
Leben zu bleiben.  Man hat diese Negierung schon ein
Ferienkabinett genannt . Ich ertrage Spott . Es ist mir
lieb, wenn das Graue meiner alten Tage auch mit spötti¬
schen Bemerkungen gewürzt wird :man wolle sich doch auch
gesagt sein lassen, daß man eine kurze Ferienpause auf
lange ausdchnen kann. Wir haben die Absicht, vier Jahre
Ferien zu machen, Ferien von Regierungskrisen , Pro¬
grammentwürfen und Richtliuienberatungen . Wenn gesagt
worden ist, daß dieses Ministerium ein Ministerium des
Abbruchs oder ein Ministerium auf Abbruch sei, dann
möchte ich den Erfindern dieser Bezeichnung sagen, daß sie
sich irren . Es ist nicht ein Ministerium auf Abbruch, aber
man kann es ein Ministerium auf Umbau  nen¬
nen. In einigen Monaten wollen wir dieser Regierung
kräftigere Tragstützcn unterziehen und ich bin der festen

Ucberzengung, mit diesen Tragstützen wird es möglich sein,
vier Jahre in der Tat praktische Arbeit zum sozialen und
zum demokratischen Aufbau der Republik zu leisten.

Die Ozeanflieger in Stuttgart
TU. Stuttgart , 30. Juni . Die Ozcanflieger sind gestern

nachmittag in Stuttgart eingetrofsen. Die „Europa ", die von
einer Staffel der Münchener Fliegerschule begleitet war,
landete gegen 16 Uhr auf dem früheren Exerzierplatz bei
Cannstatt, wo die Flieger von einer vieltausendköpfigen
Menge stürmisch begrüßt wurden. Im Namen der StaatS-
regierung hieß Wirtschaftsminister Beyer le  die Flieger
herzlich willkommen. Er hielt folgende Ansprache:

Beim Betreten Württembergischcn Bodens ruft JHnen
Württembergs Regierung und Volk ein herzliches Grüß
Gott zu. Seien Sie uns ivillkommen in dem Lande, in dem
des unvergeßlichen Grafen Zeppelin großes Werk entstand
und fortlebt, — in dem Lande, von dem aus Eckener seine
glückliche Luftfahrt nach Amerika angctreten hat. Seien Sie
willkommen bei einem deutschen Stamme , der zähes Ringen
um ein großes Ziel zu werten und zu ehren versteht, der die
heldenhafte Leistung, die Sie, meine verehrten Herren , unter
Einsetzung des Lebens durch Bezwingung der Wasterwüste
des Ozeans vollbracht haben, bewundert sieht.

Für Sic , Herr Hauptmann Köhl, ist Württemberg eine
zweite Heimat geworden. Nicht nur haben Sie in unserem
Lande Ihre militärische Dienstzeit verbracht, treffen hier
Ihre alten Kriegskameraden von den Pionkeren , Sie haben
auch aus den Töchtern dieses Landes Ihre treue Lebensge¬
fährtin gesunden. Dies gibt unserem Gruß den besonderen
Unterton herzlicher Heimatverbundenheit.

In dem so mit Ihnen verbundenen Laude sind auch Ihre
Freunde und Schicksalsgenossen besonders liebe Gäste. Ihr
Zusammenwirken und Ihr Erfolg zeigt, welche menschen-
und völkerverbindende Kraft der gemeinsamen Arbeit i:«
Dienste großer Ideen inuewohnt. Wir schöpfen daraus den
Glauben au deutsche Zukunstsgeltuug in friedlicher Zusam¬
menarbeit mit den Völkern der Welt. Als Bannerträger
solchen Zukunftsglaubens grüßen und ehren mir Sie und
danken Ihnen für Ihr Kommen.

Weitere Begrüßungs -Ansprachen hielten Oberbürger¬
meister L au t e n schl a g er , General von Stülpnagel
für das Wehrkreiskommando 6 und der amerikanische Kon¬
sul. In kurzen Worten dankten darauf die drei Flieger für
die herzlichen Willkommensgrüße. Nach einer Rnudfahrt
fand eine große Flugveranstaltung zu Ehren der Flieger

Tages-Spiegel
In Berlin ist der Regierungswechsel in der üblichen Form

vollzogen worden. Der Reichspräsident hat den scheiden¬
den Mitgliedern des Kabinetts den Dank - es Reiches
ausgesprochen. ->»

Ncichsinnenminister Severing hat in einer Rede ans die
Ziele des Kabinetts zur Festigung und zum Aufbau der
Republik hingcwieseu.

*

Die französische Kammer hat nach Beendigung der großen
politischen Aussprache der Regierung Poincarü ein Ver-
traucnsvotnm erteilt.

o
In Paris wurde gestern die Lnft'ahrtansstellung durch den

Präsidenten Donmcrgue eröffnet. Dabei ist Deutschland
stark «nd gut vertrete ».

* ,
Im Schachtyprozetz hat der Staatsanwalt 20 Todesurteile

gegen russische Staatsangehörige beantragt : der deutsche
Ingenieur Otto soll zu einer Gefängnisstrafe verurteilt
werden.

o
Die deutschen Ozeanslicger sind gestern von München kom¬

mend in Stuttgart eingetrofsen «nd ans dem Cannstatter
Wasen begeistert begrüßt worden.

statt. Hierauf bestiegen diese einen Kraftwagen und führten
den langen Reigen des Festzuges an, der sich langsam über
Cannstatt nach Stuttgart bewegte. Ueberall waren die
Straßen so dicht mit Menschen gefüllt, baß der gesamte
Verkehr auf eine Stunde völlig gelähmt war.

Am Abend folgten die Flieger einer Einladung der
württcmbergischen Staatsregierung zu einer Begrüßungs¬
feier im engsten Kreise ins Neue Schloß. Mit Einbruch der
Dunkelheit fand ein Fackelzug der Studentenschaft statt.

Die Regierung Poincare
erhält das Vertrauen der Kammer

UT. Paris , 30. Juni . Die Kammer hat nach Beendi¬
gung der politischen Aussprache am Freitag abend Poin-
carä mit großer Mehrheit das Vertrauen ausgesprochen.
Bei der Abstimmung wurde zunächst der sozialistische An¬
trag, der der Negierung das Vertrauen verweigert , mit
460 gegen 120 Stimmen abgclehnt. Der Antrag der Links-
rabikalen, der der Regierung das Vertrauen ausspricht,
wurde dagegen mit 460 gegen 126 Stimmen angenommen.

Ernennung eines hohe« Kommissars für das Elsaß?
In den Wandelgängen der Kammer war am Freitag

das unnachprüfbare Gerücht verbreitet , daß die franzö-
fische Regierung beabsichtige, für das Elsaß einen hohen
Kommissar zu ernennen . Interessant ist in diesem Zusam¬
menhang eine Auslassung des „Jntranstgeant ", in der eS
heißt, Poincarä habe anscheinend die Absicht, die in Kol-
mar Verurteilten am 14. Juli zu begnadigen. Damit wäre
der Augenblick gekommen, im Elsaß und in Lothringen eins
rücksichtsvollere Politik zu treiben, die durch besondere Be¬
amte wahrgcnommen und durch einen Mann von Herz
und Takt geleitet werben müsse. Wenn es einen solchen
Mann gebe, so müsse man ihm freie Hand lassen und die
Gewißheit, daß man seine Handlungen decken wird.

Der amerikanische Präsidenlschaflskamps
TU. Rewyork, 30. Juni . Auf dem demokratischen Par¬

teitag in Houston wurde Gouverneur Smith  zum Prä¬
sidentschaftskandidaten ernannt . Senator Robinson  ist
zum Vizepräsiüentschatfskandidaten gewählt worden.

In seiner Programmerklärung stellt der demokratisch«
Präsidentschaftskandidat Smith fest, daß eine Aende-
rung der Prohibitionsgesetze  notwendig sei,
aber nur auf gesetzmäßigem Wege erfolgen könne. Pflich)
der Volksvertreter werde es sein, den Weg anzugeben, der
zu einer gesunden Lösung führe. Die gegenwärtige Lage
sei für die große Masse des Volkes unbefriedigend. Die
Durchführung der Prohibitionsvorschriften habe zu Kor¬
ruption und Gesetzlosigkeit im Lande geführt. Er sei über-
zeugt, daß man ohne zu den alten Nebeln zurückzukehren,
die aus der falschen Auslegung der demokratischenGrund¬
sätze entstanden seien, zu einer wirklichen Mäßigkeit , Ach¬
tung vor dem Gesetz und Beseitigung der Uebelstänüe
kommen könne.



Die neuen Männer im Kabinett
Bon den Ministern des neuen Reichskabinetts hatten fol¬

gende ihre Portefeuilles schon im vorigen Kabinett inner
Dr . Stresemann (DBP .; Aeußeres), Dr . Curtius
(DVP .; Wirtschaft), Groe  ner (parteilos ; Reichswehr) und
Schätze ! (BVP .; Post).

Die Sozialdemokraten erhielten vier Sitze: Hermann
Müller (Reichskanzler), Severtng (Inneres ), Dr.
Htlserding (Finanzen ) und Wisfell (Arbeit).

Hermann Müller -Franken wurde 1876 in Mannheim ge¬
boren, ursprünglich kaufmännischer Angestellter, wurde er
1899 Redakteur der „Görlitzer Volkszeitung", 1906 zum Mit¬
glied des Vorstandes der SPD . in Berlin ernannt . Erst
während des Krieges kam er 1916 in den Reichstag. Als
Scheidemann bas Ministerprüsidium nach der Revolution
übernahm, wurde Müller zusammen mit Wels 1919 der Vor¬
sitzende der Partei und gleichzeitig auch der Fraktion . Wegen
des Versailler Vertrages trat das Kabinett Scheidemann
zurück. Der Sozialdemokrat Bauer bildete das Unterzeich-
nungskabinett , in dem Hermann Müller wegen seiner fran¬
zösischen Kenntnisse das Außenministerium übernahm. Er
fuhr auch mit dem Zentrumsabgeordneten Dr . Bell nach
Versailles und leistete die Unterschrift unter den Friedens,
vertrag . Ueber den Kapp-Putsch stürzte das Kabinett Bauer
tm März 1920. Müller übernahm die Neubildung, trat aber
schon tm Juni desselben Jahres nach der Neuwahl zurück,
um dem Kabinett Fehrenbach Platz zu machen. Seitdem hat
er als Führer der Partei in der Opposition gestanden.

Der neue Rcichsinnenminister Severtng.
Karl Severins , geboren 1875 in Herford, erlernte das

Schlosserhanbwerkund wurde 1901 Geschäftsführer der Ver¬
waltungsstelle Bielefeld des Deutschen Metallarbeiterver¬
bandes. 1912 übernahm er die Redaktion der „Bielefelder
Volksmacht". 1919 zum Reichskommissar für Westfalen er¬
nannt , war er vom März 1920 mit kurzen Unterbrechungen
bis Oktober 1926 preußischer Minister des Innern.

Dr . Hilferding, geboren 1877 in Wien, promovierte 1911
»um Doktor der Medizin und war von 1906 bis 1922 als
Schriftsteller und Journalist tätig . 1923 wurde er im erste«
Kabinett Stresemann Reichsfinanzminister.

Rudolf Wissell, geboren 1869 in Göttingen war bis 1900
als Maschinenbauer tätig . Darauf wurde er Arbeitersekretär
tn Lübeck und 1908 Zentralarbeitersekretär in Berlin . Von
Ende 1918 bis Februar 1919 Volksbeauftragter , war er bis
Juli 1919 Reichswirtschaftsminister und bis Ende 1924 Se¬
kretär und Vorstandsmitglied des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundes. Seit 1. Januar 1924 ist Wissell
Schlichter für den Bezirk Groß-Berlin.

Der Zentrumsabgeordnete von Gusrard , der die Mini¬
sterien für den Verkehr und für die besetzten Gebiete über¬
nommen hat, wurde 1863 in Koblenz geboren. Nachdem er
die Rechtswissenschaften studiert hatte, war er von 1898 bis
1905 Landrat des Kreises Monschau und ist seitdem als Ge¬
heimer und Oberregierungsrat im Oberpräsidium zu Ko¬
blenz tätig.

Dr . Koch-Weser, Rechtsanwalt und Notar , wurde am
16. Februar 1875 in Bremerhaven geboren. Er ivar von 1901
bis 1909 Bürgermeister in Delmenhorst, dann Stadtdirektor
in Bremerhaven und von 1913 bis 1918 Mitglied des preus-
sischen Herrenhauses , gehörte er der verfassunggebenden
deutschen Nationalversammlung an und ist Mitglied des
Reichstages seit 1020. In den Jahren von 1919 bis 1921 be¬
kleidete er in verschiedenen Ministerien das Amt des Reichs¬
ministers des Inneren.

Der Ernährungsminister Hermann Robert Dietrich-Ba¬
den, geboren in Oberbrechtal (Baden) 1879, war von 1905
bis 1909 Stadtrechtsrat in Karlsruhe , darauf Bürgermeister
von Kehl und war ab 1914 Oberbürgermeister von Konstanz.
Im November 1918 wurde er Mitglied der vorläufigen badi¬
schen Volksregieruim und war von 1919 bis 1920 badischer
Minister für auswärtige Angelegenheiten.

Dr. Dinghofer begründet
Bela Kuns Nichtauslieferung

TU. Wie«, 29. Juni . Vom Justizminister Dr . Dinghofer
ist ein Telegramm aus Karlsbad eingegangen, in dem er
seine Haltung in der Bela -Kun-Frage darlegt. Bela Kun
konnte, wie es in dem Briefe heißt, ans politischen und juri¬
stischen Gründen nicht Ungarn ausgeliefert werben. Die
Taten , die ihm von der ungarischen Negierung zur Last ge¬
legt werden.waren zur Erhaltung der Räterepublik not¬
wendig nnd beschränkten sich auf allerdings vielfach blutige
Niederschlagung gegenrcvolutionärer Handlungen. Einen
Gegenbeweis für seine Behauptungen hat auch die ungarische
Negierung in ihrem Auslieferungsbegehren nicht erbracht.
Es ist auch nicht erwiesen, daß Bela Kun aus persönlicher
Rache gehandelt hat. Oesterreich hat im Jahre 1919 die
ungarisch« Räterepublik anerkannt und ihren Gesandten in
Wien beglaubigt.

Wegen ähnlicher Delikte waren von der ungarischen Re¬
gierung auch schon im Jahre 1919 Ausliefernngsbegchren
gegen nach Oesterreich geflüchtete Volkskommissare gestellt
worben. Damals wurde die Auslieferung aus inner - und
außenpolitischenGründen abgelehnt. Die Wahrung der Ruhe
im Innern war wichtiger als Bela Kun. Juristisch und
politisch ist heute die gleiche Lage. Gedacht mußte auch an die
in Rußland lebenden Oesterreicher werden, die Repressalien
ausgesetzt gewesen wären, wenn Bela Kun ausgeliefert wor¬
den wäre . Ein Minister darf nicht nach Parteigefühlen , son¬
dern nur nach der rechtlichen und politischen Lage und dem
Bewußtsein der Verantwortung für alle etwaigen Folgen
entscheiden.

Amerikas Politik in China
Die amerikanische« Truppe » bleibe« in China.

TU. Tokio, 29. Juni . Der Oberbefehlshaber der ameri¬
kanischen Hilfsstreitkräste in China hat der japanischen Tele-
graphen-Agentur Tocho erklärt , ihre Truppen aus China
nicht zurückzuziehen. Die amerikanischen Truppen müßten
zum Schutz der amerikanischenStaatsangehörigen in China
bleiben.

a
Bor Wiederherstellung der diplomatische« Beziehungen

Ranking—Moskau.
TU. Peking, 29. Juni . Der Außenminister der Nanking¬

regierung , Dr . Wang, hat Vertretern der chinesischen Presse

erklärt , daß in der nächsten Zeit die diplomatischen Beziehun¬
gen zwischen China und der Sowjetunion wieder vollständig
hergestellt sein würde». Der Außenminister erklärte weiter,
daß die Anerkennung der Nankingrcgierung durch die Groß¬
mächte nur eine rein formelle Bedeutung habe. Die Nan-
kingregierung habe beschlossen, die neutrale Zone in Peking *
aufzuhebe». Die diplomatischen Vertretungen in Peking
haben dagegen einstweilen noch nicht protestiert.

Aus aller Welt
Das neue Zeppelin-Luftschiff wird in Berlin ausgestellt.
Das neue Zeppelin-Luftschiff wird im Oktober nach Berlin

kommen, um hier auf der internationalen Lnftfahrtausstel-
lung ausgestellt zu werden. Auf dem Staakener Flugplatz
wird ein sechzehn Meter hoher Mast errichtet. Das Luft¬
schiff, das in der Höhe einen Druchmesser von 28 Metern
hat, wird an der Spitze in halber Höhe verankert werden,
also knapp über dem Boden liegen. Die Hintere Gondel wirb
einen mit vier pneumatischen Reifen versehenen Wagen un¬
tergesetzt bekommen. Je nach der Wetterlage wird das
Luftschiff mit Wasiek bis zu einem Gewicht von 15 Tonnen
beschivert, bei Windstille genügt eine Tonne . Voraussichtlich
dürfte das Luftschiff sechs bis vierzehn Tage in Staaken
bleiben und von hier aus Aufstiege unternehmen.

Der Nabe als Verkehrshindernis.
Daß ein Eisenbahnzug wegen eines Raben eine zwei¬

stündige Verspätung bekommt, wird es auch nicht alle Tage
geben. Letzte Woche ist das auf der Strecke München-
Kochel passiert. Ein Rabe war auf die Speiseleitung der
Bahn geflogen und kam mit einem Flügel mit einem zur
Erde führenden Ständer in Berührung . Der Vogel stellte
dadurch Kurzschluß her. Die Ausbesserung nahm zwei
Stunden in Anspruch, die sich an diesem Tage auf alle Züge
dieser Strecke anSivtrkten.

Reichswirtschastsminister Dr . Curtius bestohlen.
Während Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius im

Reichstag weilte, wurde ihm aus seinem vor dem Reichs¬
tag haltenden Dienstauto eine Aktentasche gestohlen, in der
sich sein Reisepaß, zwei Scheckhefte, mehrere Bücher und
persönliche Aufzeichnungen befanden.

Naubübcrfall anf einen Banksilialvorsteher.
In Bramfeid , Bezirk Hamburg, wurde der Vorsteher der

Filiale der Westholsteinische» Bank überfallen, niederge¬
schossen und die Bank beraubt . Soweit sich bis jetzt fest-
stellcn läßt, kommen als Täter zwei junge Leute in Frage,
von denen einer mit dem Fahrrad angekommen ist. Die
Täter sind entkommen. Soweit bis jetzt festgestellt wurde,
sind ungefähr 6000 RMk. und Aktien geraubt worden.

Ein neuer Frauenmassenmörder in Marseille.
Einem zweiten Fall von Landru kam die Polizei in

Marseille auf die Spur bei den Nachforschungenüber die
Ermordung einer Rentnerin namens Elise Foce in der
Villa „Wilde Rose". Außer der Ermordung entdeckte man,
daß der Verbrecher, der sich den falschen Namen Gaillard
beigelegt hatte, .Heiratsschwindeleien beging und mehrere
seiner „Bräute " verschwunden sind. In einer Billa , die der
llebeltäter gemietet hatte, wurden bis jetzt in einem Hüh¬
nerstall nnd im Keller vergraben drei Frauenleichen zu
Tage gebracht.

Das norwegische Dorf Berlcvaag in Flamme«.
Wie aus Tromsö gemeldet wird, steht die große norwe¬

gische Fischerei-Niederlassung Berlevaag in Flammen . Man
befürchtet, daß der Brand das ganze Dorf vernichten wirb.
Von Tromsö und Vardü aus sind alle verfügbaren Kräfte
zur Hilfeleistung ausgerückt. Die letzten Meldungen besa¬
gen, daß das ganze Dorf bereits vollkommen niederge¬
brannt ist.

rnr Hürde herzoüeN schmeißt dre Agavette curr bejrerr.
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Verein für das Deutschtum im Ausland

Lichtbildervortrag
von Helmut Krafft  über

Der
Großdeutsche Gedanke

Dienstag , den 3. Juli , abends 8 Uhr
im Dreiß 'schen Saal — Eintritt frei
Hiezu werden alle, denen die Not des Deutschtums

zu Herzen geht» freundlich «ingeladen.

Theatergemeinde Lalw
Der vorläufige Plan für die Spielzeit 1928/29 liegt

üei Buchhändler Häutzler zur Einsicht auf . Da die neue
Theatergemeinde noch nicht ganz den Stand der von
1926,27 erreicht hat , wird an alle noch fernstehenden
Theaterfreunde die dringende Bitte gerichtet , nunmehr der
Theatergemeinde beizutreten.

I . A . Studien -Direktor Nothweiler.

Kenner

„ Munken lliW
«n -ol - M ? IeN3t0r - ? lLN08

I»
r «»» kiui«

null
Prot»

riss piano mit dem
plügelton

e . ir « Lv § r
rvvvivLirv
8cl >wstistv . 70 —78
Oegründet 1870

Vortrsterr

NusIkdsurkritttirlreddsrr . esiM
k « ri »»pr « cl»or 188

l ' eilrstilungen in jeäer ^ewilnsctiten borm
Daselbst sucii relctibaltlges l»ager ln 8precbmascbinen

und Platten

LWkMWeimm
Asthma , hartnäckiger Husten , Luftröhrenkatarrh , Keuch¬
husten , Bronchialkatarrh , behebt selbst in veralteten Fällen

der schleimlösende

Dellheim 's Brust - u . Lungenlee
Niederlage : Alte Apotheke Lalw.

lopkpklanrenu . LalkonkSsten nur noc^
RMWUIRdU mitpkltrers pklanren- o. vlumendünger
LrkSltlicti in klumen - — — - ———
lüden, Drog . u. Kolo - DU «» « >FO ULF »
nialvarengescliSkten . L RTII AAS » O

Mlimchllie»
spkakt, Orltrnsr, pküolr ) un-
üdsrtrokkens(ZusliUtaardelt.
Oroü« TVusvadl. Lequsme
patenradlongeo . Lmpkleblt:
pr.veraog , Lalv , ^ usküdrg'
r. Peparaturen aller Lxatewe

Bubikopf»
Neuschnitte , -Pflege

und Ondulation
Pünktliche Ausführung.
Friserlkgeschiist Winz

Marktplatz.

vslemieu

Lin Lpeaialsrtikel in der peibe der veitbekannte»

Ilr. VIelil -Mkel
kür verdorbene oder empkindliclie bllüe mit stark ausgeprSgten Lallen oder Nütmersugen.

IIIelMklilliik:ksteastch«eichest. !chmmchIkt..^ xL.

uie/vr § /e

5o/c^

iilMcH/n/ 'Ae / s5/ 'e

Vereins -Ärucksachen
Mitgliedskarten und -Bücher , Satzungen

Einladungen , Eintrittskarten
Programme usw.

von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung
liefert die

A. Oelschläger Buchdruckerei
Zernfprech.Rr . 9 ^ ultv Ledcrstraße 151.

.X7

Beieniueli - Lcrelii

Am Samstag , d . 36 . 2uai,
abends 8 Uhr

bei Kamerad Schlanderer

a«berordk«a.Se«erlilveksmlllllllig
Wichtige Tagesordnung . Vollzähliges Erscheinen erwartet

der Vorstand.

0 r . stleil § tteker

rurüek

Hn-potkekengekäevl
Vir b»d«i> !»>>k» <r »»»

ii«a.- »ovo .- »soo .. roov .-
sovo .. »ooo .- sao ».- »oooo .-18 20000 .» dl , loo ooa .-
und kvker an püoicUidis üinorlililsr

L« vergekeo
wilder sk Oa . o ^n .s .« . Stuttgart

k'risdrivluitr . 60 — ^ «lepkon 221 4»

Hier k»kt nur

^e - ervoä/"
da» beste Mittel gegen

Nütinerauxen u. liornlisut
Lleckdose (8  pllsster ) 75 ?l.

l-edsvobl -pullbad gegen emp-
kindilcbe ? üüe uud puüsck veiü,

Sckacbtel (2 8 »der) 50 ?k., eiliLltlicb in /lpotkeken u. Dro¬
gerien . InLadkiebenrell : Drog . V .A..11imperick, -lpotkeker
K. bäokl /lpotbeke.

Montag,  den 2. Juli , vormittaga
7 Uhe. steht

in Calw im „Löwen"
ei« sehr grober Transport

Ml . j>M
«Wst

WW
große Auswahl

lDm , Wr . Silwmi

am §

zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich
rinladen

Min mb Mur LöweWtt.

Alle Herrenanzugstoffe , fertige Herren » und Knabenanzüge , Sport»
anzüge , Herren » und Knabenmäntel , Lodenmäntel , Pelerinen und

Gummimäntel werden mit 20 verkauft
UW " Ich bitte um Besichtigung meine » Lagers ohne jeden Kaufzwang

Paul Ränchle, am Markt, Ealw.



SLadtgemeürde Calw
Bei guter Witterung findet am

Sonntag , den 1. Juli 1928
von vormittags 11 — 12 Uhr

Promenadekonzert
im Stadtgarten

statt . Eintrittspreis 30 Psg . Kinder unter 10
Jahren frei. Eingang von der Salzgasse aus.
Die Schillerstraße (Panoramastraßei u. der Lärchen-
weg bleiben iiber die Dauer des Konzert » sllr den

Durchgangsverkehr gesperrt.
Calw , den 2. Juni 1928.

Stadtschnltheitzenamt.

Sonntag , 1. 2uli , abds . 8—10 Uhr

wozu srrundlichst «inladet

die Kurverwaltung

Lamstax, üen 30. .luni 1928 ——
sdonäs von 8'/« big 10 likr

W M
io äen slLätisctiva Kuranlsxen

Von 10 dis 1 Odr

— im stkätiscken XursasI
8tS «itiscIieKurvervsltui >g 22^

» -^ 0  I . ILNLklrLl. 1.
HirtsrlisItHniAsproxraimu

tür gl« 2elt vom ZO. lunl di» 7. lull 1918.

8amstsg , «len 30. luni
nsckmittse » 4—6 llbr Xur-Xonrert
sdend » L'/I—10 Utir Xonrort m. Xolageubeleacktung
sbends 10—1 likr lavradood

8onnt»x, (len 1. lull
vormittag » II —12 Utir Promonedo -Xoarvrt
n»cbm. 4—6 Ukr Xar-Xoniert
sbend » 8'/«—10 llbr liur -Konrert

ätontsz , den 2. lull
asekmittsg » 4—6 Ukr Xnr-Xonrert

vionstez , den 3. luli
nsebmittax » 4—6 Ukr Xar-Xovsvrt
sdencls 8'/, —10 Hin Xur-Xonrert

Nittwack , den 4. luli
neckmlttsgs 4—6 Ukr Xor-Xonrert

vonaersteg , den 5. lull
nsctimittsx » 3'/, —6 Iltir lenr - lee
abend » 8'/«— 10 vkr Xur-Xoniert

kreltsx , den 6. luli
nsckmittsxs 4—6 lltir Xur-Xoaeert

8am »tax, den 7. luli
nsctimitt »x-r 4—6 Ilbr Xar-Xooeert
abend» 8'/»—12'/, Okr l 'aiu -ädead

8tSdtisede Xurvervaltaox.

Ontersliitren 8ie die Vorrilxliciilceil

u . ? rei8würdi ^keit Ikrer Waren durck

8le 1iM Reklame
in der l 'axesreitunZ . 8ie werden

dadurck einen ra8cken vmLcklax

liirer Waren und einen gebelferten

Oevvinn erzielen!

McheisksSWttck Tskv
Samstag , 7 . 3uli , abends 8 Uhr

im großen Saal des Badischen Hofs

Fröhliche MM
Wre, Ei«zei»lr!riige,L- sbert-Mz
dreier « «tritt Freie « Eintritt

G^ Bria« a . «.Militilmtti»
E°l«'

B « Sonntag , de« 1. Juli
feiert der Verein die

Einweihung
des neuerbauten Schützenhauses

am TSlesdach bei Hirsau
Der Verein mit den Festgästen und geladenen Vereinen
sammelt sich um 13 .00 Uhr (1.00 Uhr nachmittags)

am oberen Marktbrunnen
18.18 Uhr Abmarsch mtt Musik und Spielleute»

über den Kapellen berg —Wrlzberg
zum neuen Schiihenhaus

Nach Eintreffen aus dem Festplatz

reinliche LederM
der neue»6tWe«has!« ««de»Perein

im Anschluß hieran
Besichtigung der Schießaslage«

Gesellige Unterhaltung
mit Konzert der Stadtkapelle

Kiuderbelustiguug m. Gabenverteilung
Gleichzeitig findet ein

Mer Einmihungr-PreirschW«
statt , wobei sehr schöne und wertvolle Preise verteilt
werden . Die Preise find bei Kamerad Panl Ränchle
am Markt ausgestellt

Geschossen wird auf 10 Ständen am
Sonutag , I .Suli v. 8.00 b. 18.00 Uhr (abds.6.00Uhr)
Samstag , 7. , v. 14.00 b 18.00 .
Sonntag , 8. . v. 8.00 b. 17.90 . (abds. 5.00 Uhr)

anschließend daran
Preisverteilung auf dem Platze

Die Kameraden mtt ihren Familien , sowie Gönner
und Freunde der Sache sind zu recht zahlreichem Be-
such herzlich eingeladen . Die Wege sind markiert.
Für ausreichenden Wirtschastsbctrieb ist bestens gesorgt

Der Ausschuß
A« Samstag , den 30. Juni bei Einbruch der
Dunkelhett sind, «in Fackelumzug d. Trommler-
«nd Pfeiserkorps mit den Inngschützrn statt.

Calw , den 29. Juni 1928.

Unser lieber Vater

Emanuel Wiest
ist heute nach langer Krankheit von unr
geschieden.

Im Namen aller Angehörigen

Fritz , Liselotte Wiest
Emma Ziegler geb. Wiest mit Gatten.
Beerdigung Montag ' /,4Uhr vom Kranken¬

haus.

Altheugstrtt , den 30. Juni 1928.

Todesanzeige.

Teilnehmenden Verwandten und Be¬
kannten geben wir die überaus schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber Gatte , unser treu-
besorgter Vater , Bruder und Schwager

Karl Weiß
Bauer

gestern abend '/,11 Uhr nach kurzer schwerer
Krkrankheit im Alter von 51
starben ist.

Zähren ge-

Dke tiestrauernde Gattin
mit ihren Kindern.

Beerdigung Montag nachm . ' /,2 Uhr.

Altburg , den 30. Juni 1628

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bet dem HInfcheiden meiner lieben
Frau unserer guten Mutter u. Großmutter

Rosine Mohr
g«b. Weber

für di« trostreichen Worte de» Herrn Pfarrer
Gießer am Grabe , für den erhebenden Ge¬
sang des Leichenchors unter Leitung de»
Herrn Hauptlehrers Schnaitmann , den
Herren Ehrenträgern , sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Calw.
In neuerbautem Wohn-

hause kleinereZ-Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör an ruhige Leute
per sofort preiswert zu ver¬
mieten.

Angebote unter 3 . 510
an die Gesch.-St . dr . Bl.
erbeten-

AMe MM
immer nur durch

»Kirval"
Mvbelputz.

Fl . 1.—, Doppelst . 1.50.
RitterdrogerieKistowski
E . Secoa , K. O . Vinxon,

Liebenzell : Drogerie
Himperich , Althengstett:

CcirlStraile.

Ein tüchtiger , zuoerläsfig.

Pferde¬
knecht

Kann sofort eintreten bei

GeLr. Emendörser,
zum . Ochsen-

Bad Liebenzell.

Herren¬
fahrrad

hat im Auftrag billigst zu
verkaufen.

Ehr . Widmaier,
Sshrradhandlurrg,

Bischoffstraße.

Eendsn Sie mir bitte per
Post 1 Flasche

Id ) habe dasselbe mit
bestem Erfolg geg . Nerven¬
leiden u. einseitigerLähmung
d. Beine bei meinem Sohn
Egon angewandt . . . . Durch
die Einreibung mit Ihrem
Wallwurzfluid ist die Läh¬
mung soweit geschwunden,
daß er jetzt schnell gehen und
springen kann.
Zeugnis notariell beglaubigt

Große Flasche 2.—,
Spezial doppelstark 3—

In den Apotheken zu
Ealw,T «i«ach,Liebenzell

AstMsiZer
empfehle ich

garantiert reines
Iechenbenzol

Benzin-
Benzolgemisch

Leichtbenzin
Dapolin

Autoöl
Gargoyle-

Mobilöl

Mobilfett
const . Fett
Getriebefett
Lackwasser

mit Zerstäuber

CH.Schlatterer

Empfehle meinen reinen
selbstgebrannten

Zwetschgen-
Birnen-

u. Hese-
Mnstsein

Ad . Giebenrath,
Mferei

Guten

Most
verkauft der Obige.

Nur gut und billig
Kaust man seine

Körrssren. KorbNöksl
Sport- v. Kindrrmsell

i» Fachgeschäft Lei
PM Binder

(Franks Nachfolger)
woselbst auch Reparaturen

»nd Maßarbeiten jeder
Art schnell und billig aus-

gefiihrt werden.

5,,äSOriisä » cm »iL « l

nur erstkl . Lsbrik . ewpiiekit
kr . klersox , bsirn stöüle Lalv
^usiüiirunZ v. keparstuien

WerteigwilrensadM
tg sucht für den hiesigen

Bezirk besteingesiihrtenMittler
>geg . hohe Provision.
Offerten unt . S .G .488

an Rudolf Masse
Stuttgart
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